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Siedler fordern freie Bahn für Kanal
Grundstückseigner sollen sich bewegen, damit Mehrkosten von 250 000 Euro vermieden werden

Amberg. Wie geht es weiter mit
dem Kanalbau in Fuchsstein?
Auf diese Frage wollte die Sied-
lergemeinschaft jetzt bei ihrer
Jahreshauptversammlung eine
Antwort. Sie hatte deshalb den
Leiter des städtischen Tiefbau-
amts Norbert Füger, Armin Lau-
tenschlager vom Liegenschafts-
amt und einen Vertreter des be-
auftragten Ingenieurbüros ein-
geladen. Alle drei berichteten
von derzeit schwierigen Grund-
stücksverhandlungen für ein Re-
genüberlaufbecken, das auf Pri-
vatgrund gebaut werdenmüsste.

Weil hier bislang keine entscheiden-
den Fortschritte erzielt wurden, gibt
es mittlerweile laut Füger sogar eine
zweite Planung, bei der das nötige
Überlaufbecken auf dem Gelände
des ehemaligen Standortübungsplat-
zes und damit auf städtischem
Grund errichtet werden würde. Der
Nachteil hier nach Auskunft des Tief-

bauamtschefs: erhebliche Mehraus-
gaben. Denn durch die größere Ent-
fernung müssten auch längere Ab-
wasserleitungen verlegt werden, was
allein rund 250 000 Euro teurer kä-
me. Das entspricht etwa den Kosten
eines bezugsfertigen Einfamilienhau-
ses, zogen die Siedler einen plakati-
venVergleich.

Vor diesem Hintergrund appellier-
te die große Mehrheit an die betrof-

fenen Grundstücksbesitzer, ihrenWi-
derstand aufzugeben und mit einem
entsprechenden Verkauf oder Tausch
doch den Weg freizumachen für den
Bau des Regenüberlaufbeckens an
der ursprünglich geplanten Stelle.
Bei seinem anschließenden Rück-
blick auf 2009 bedauerte Vorsitzen-
der Georg Strecker den Tod von fünf
Mitgliedern, die höchste Zahl in ei-
nem Jahr seit Bestehen der Siedlerge-
meinschaft Fuchsstein und kam da-
mit auch auf die notwendige Nach-
wuchsgewinnung zu sprechen, die
dank des „unermüdlichen Einsatzes“
von Mitgliedwerber Nummer eins
Andreas Liebl 2009 noch positiv lief.

Der Vorsitzende berichtete weiter
über die Aktivitäten des abgelaufe-
nen Jahres und hob als Schwerpunk-
te unter anderem den Martinsumzug
in Speckmannshof, die Nikolausfeier
und den Vortragsabend zum Thema
Patientenverfügung hervor (Wieder-
holung in diesem Jahr angedacht).
Der Kassen- und Revisionsbericht er-
gab laut Vorstand keine Beanstan-
dungen. Der stellvertretende Bezirks-
und Kreisvorsitzende Rudolf Sitter
berichtete von der angestrebten Fu-
sion der beiden großen Verbände

Wohneigentum und Eigenheimer.
Hier könnte nach seiner Auskunft in
die in den letzten Jahren stockenden
Verhandlungen wieder Bewegung
kommen und auch ein Gesamtver-
band entstehen.

Die anschließenden Neuwahlen
gingen nach Auskunft des Vorstands
rasch über die Bühne (Ergebnisse
sieheVereinsporträt). Die beidenVor-
sitzenden wurden in geheimer Wahl
ohne Gegenstimmen in ihren Äm-
tern bestätigt, auch auf den anderen
Positionen gab es keine Veränderun-
gen, nur die Funktion des 1.Schrift-
führers wurde mit Jörg Winkler neu
besetzt.

Zusammen mit Kreis-
vorsitzendem Rudolf
Sitter (ganz links)
präsentierte sich der
neue Vorstand
(weiter von links):
Walter Müller, Ro-
switha Gagl, Wolf-
gang Eichermüller,
Angelika Stanke, Vor-
sitzender Georg Stre-
cker und Jörg
Winkler. Bild: Unger

Vereinsporträt

■ Vorstand

Vorsitzender: Georg Strecker

StellvertretendeVorsitzende:
Roswitha Gagl

1. Kassier: Walter Müller

1. Schriftführer: JörgWinkler

2. Schriftführer:
Wolfgang Eichermüller

Kassenrevisoren: Walter Graml,
Wolfgang Ries

Frauenbeauftragte:
Angelika Stanke

Beisitzer: Gabi Haller,
Anja Fischer, Jochen Lehmeier

■ Kurzprofil

Mitgliederzahl: 141

Jahresbeitrag: 25 Euro

Ansprechpartner:
Georg Strecker, Telefon 1 56 20,
oder E-Mail: Strecker.Georg

@t-online.de

Ehrungen

■ Treuezeichen in Bronze für:

Ilona Fischer, AlbertWilhelm und
Robert Hammer

■ Treuezeichen in Silber für

Helga Ratzka, Regina Koller, Erich
Hierl, Helmut Haller und Wolf-
gang Liebl

BecksteinundDrewermannredenüberGlauben
Zwei der Highlights im neuen Programm des Evangelischen Bildungswerks – Wieder bunter Strauß an Angeboten

Amberg. Pünktlich zum Frühlingsbe-
ginn ist das neue Programmheft des
Evangelischen Bildungswerkes er-
schienen. Es hält wieder eine bunte
Palette vieler Angebote für jeden Ge-
schmack. So wollen zum Beispiel in
zwei Vortragsabenden Ex-Minister-
präsident und EKD-Synodale Dr.
Günter Beckstein (am 23. April) und
der bekannte Theologe und Psycho-
therapeut Dr. Eugen Drewermann
(20. Juli) Zeugnisse über ihren Glau-
ben ablegen und damit zum Nach-
denken anregen, wie christliches Le-
ben verwirklicht werden kann.

Zwei Jubiläen im Fokus
Mit Vortragsveranstaltungen gedenkt
das EBW auch zweier Jubiläen: Vor
100 Jahren wurde der Psychoanalyti-
ker und Kulturkritiker Erich Fromm
geboren. Dr. Helmut Johach wird sich
besonders mit dem berühmten
Hauptwerk „Haben oder Sein“ am 22.
Juni in Amberg beschäftigen. Dem

Volkskundler Franz Xaver von Schön-
werth sind ebenfalls zwei Abende ge-
widmet, jeweils mit Vortrag bzw.
Textlesung und musikalischer Beglei-
tung (8. April und 11. September).

Eine ganze Reihe vonVeranstaltun-
gen rückt ferner die Oberpfälzer Hei-
mat aus ganz unterschiedlichen Per-
spektiven in den Blick: etwa ein Er-
zähl-Café mit drei Frauen aus Sulz-
bach (6.5.), ein Abend über die Ge-
schichte der Barackenkirche am
Bergsteig (11.5.), ein Vortrag über die
Jesuiten (15.6.), aber auch die be-
währte Reihe „Wirtshaus mit Pfiff“.

In diesen Zusammenhang gehören
auch Angebote zu Ökologie und
nachhaltiger Entwicklung: So über
deren Chancen und Probleme in der
Oberpfalz am 15. April oder gleich
mehrere Abende zur Nutzung erneu-
erbarer Energien. Fortgesetzt wird
darüber hinaus die Reihe „Seelische
Gesundheit im Alter“. Neu im Be-
reich der Familienbildung ist ein

vierteiliges Seminarangebot für El-
tern mit Jugendlichen zwischen
zwölf und 16 Jahren: Hier werden
schwierige Themen wie Eltern-Kind-
Beziehung in diesem Alter oder Um-
gang mit Sexualität aufgenommen.
Ein weites Feld eröffnet sich wieder
handwerklich-künstlerisch Interes-
sierten: ob mit Gips oder Aluminium,
ob die Herstellung von Taschen oder
Silberschmuck, der Kreativität sind
kaum Grenzen gesetzt.

Heuer geht’s nachWestfalen
Schließlich bietet das Programm
auch wieder eine Option für diejeni-
gen, die es in die Ferne zieht: die
Westfalen-Reise, die im vergangenen
Jahr ausfallen musste, wird heuer
nachgeholt (28.8.-3.9.). Insgesamt
finden sich 90 Veranstaltungen im
Programm. Für Zuhörende oder Teil-
nehmende, die einige Veranstaltun-
gen für sich entdecken, lohnt sich
laut EBW ein Hörerausweis zum Preis

von 30 Euro, der zu kostenlosem bzw.
ermäßigtem Eintritt berechtigt. Die
Programme liegen in Banken, Arzt-
praxen, Rathäusern und anderen öf-
fentlich zugänglichen Einrichtungen
auf. Weitere Infos beim Evangeli-
schen Bildungswerk, Telefon
49 62 60, info@ebw-amberg.de.

Kirchentag

Der 2. Ökumenische Kirchentag
in München steht an. Einige Kir-
chengemeindendes Evangelisch-
Lutherischen Dekanats Sulz-
bach-Rosenberg und der katholi-
schen Pfarreien bieten Fahrtgele-
genheiten zu diesem Großereig-
nis an. Das neue EBW-Programm
verschafft einen Überblick über
die Details. EBW und KEB bieten
außerdem gemeinsam einVorbe-
reitungstreffen am15. April für al-
le Kirchentagsfahrer an.

AOK-Gesundheitstag bringt 500 Euro für Kinder
Die Idee lag natürlich nahe: Bei ih-
rem Kindergesundheitstag be-
schloss die AOK Amberg, dem ört-
lichen Kinderschutzbund mit einer
Spendenaktion unter die Arme zu
greifen. „Mit dieser Unterstützung
möchten wir die oft schwierige
und überwiegend ehrenamtliche

Arbeit des Vereins unterstützen“,
hob AOK-Direktor Wolfgang
Händlmeyer jetzt bei der Übergabe
eines Schecks über 500 Euro an
die Vorsitzende Karin Meixner-
Nentwig hervor. Rechts im Bild der
stellvertretende Personalratsvorsit-
zende Johann Wagner. Bild: hfz

Kleine Essens-Experten
Kinder wissen jetzt über gesunde Ernährung Bescheid

Amberg. Die Mädchen und Buben
des Caritas-Kindergartens Marien-
heim wissen jetzt, dass sie, damit sie
gesund aufwachsen können, eine
ausgewogene Ernährung, viel Flüs-
sigkeit und dazu ausreichend Bewe-
gung brauchen. Beigebracht, was ge-
sundes Essen und Trinken ist, hat ih-
nen das Team der Einrichtung – spie-
lerisch und dem Alter der Kleinen
entsprechend.

Die Kinder erfuhren unter ande-
rem, wo, wie und zu welcher Zeit die
verschiedenen Lebensmittel unserer
Region wachsen. Sie hörten, wo man
gesunde Kost kaufen kann und gin-
gen sogar auf Entdeckungstour: so-
wohl auf demWochenmarkt als auch
in verschiedenen Geschäften. Dort
durften sie selber einkaufen und die
erworbenen Produkte unter Anlei-

tung weiterverarbeiten. So machten
sie Haferflocken-Müsli, Dinkelvoll-
korn-Pfannkuchen, Gemüseburger
und Roggenvollkornbrot.

Auch die Eltern bezog das Kinder-
garten-Team ein. In einem Flyer zeig-
te es auf, wie den Kindern die Freude
am Essen erhalten bleibt. Dieses, so
die Erzieherinnen, sollte „eine gelun-
gene Mischung aus kulinarischem
Genuss, Zusammensein in fröhlicher
Runde und einem schön gedeckten
Tisch“ sein. Das Bedürfnis des Kin-
des, selbst zu wählen, was und wie
viel auf den Tisch kommt, sollte man
auf jeden Fall respektieren. Da Er-
nährungsgewohnheiten beim ge-
meinsamen Essen abgeguckt, gelernt
und schließlich verinnerlicht wür-
den, sei ist es wichtig, „dass die El-
tern als guteVorbilder auftreten“.

Polizeibericht

Vandalen wüten in
der Theatergarage

Amberg. Ihrer Zerstörungswut
haben Unbekannte in der Nacht
zum Sonntag in der Theatergara-
ge an der Mühlgasse freien Lauf
gelassen. Von 3.10 bis 3.20 Uhr
zerstörten dieVandalen eine Not-
beleuchtung, sechs Brandmelder
und eine Warntafel. Auch die
Schranke wurde in Mitleiden-
schaft gezogen.

Auf Videoaufnahmen ist zu er-
kennen, dass sich zur Tatzeit
mehrereUnbeteiligte inderGara-
ge aufgehalten haben, die ihre
Fahrzeuge abholten. Diese könn-
ten von den Zerstörungen, durch
die ein Schaden von 1000 Euro
entstanden ist, etwas mitbekom-
men haben. Hinweise erbittet der
Einsatzzug, der die Sachbearbei-
tung übernommen hat, Telefon
09621/890-0.

Tipps und Termine

Epilepsie-Beratung
im Klinikum

Amberg.Die psychosoziale Bera-
tungsstelle für Menschen mit
Epilepsie, deren Angehörige und
Ratsuchende, bietet am Freitag
im Klinikum St. Marien einen Au-
ßensprechtag an. Die Beratung
erfolgt unabhängig zur medizini-
schen Versorgung. Das Angebot
ist vertraulich und kostenlos. Ter-
mine vorab telefonisch in der
Epilepsie-Beratung Regensburg,
Wieshuberstraße 4, Rufnummer
09 41/4 09 26 85.

Alles über
die Tagesstätte

Amberg. Am Freitag um 14.30
Uhr gibt es in der Tagesstätte von
St. Benedikt in der Fleurystraße 7
einen Informationsnachmittag,
bei dem sich die Tagesstätte
selbst der Öffentlichkeit vorstellt.
Die Referentin ist Silvia Stahl. Der
Eintritt ist frei; KaffeeundKuchen
gibt es gratis.

Kirchen

St. Michael

■ Tagelang nichts als Bücher

Vom 27. März bis 5. April erlebt
der Bücherflohmarkt im Pfarr-
zentrum St. Michael unter der
Leitung des Sachausschusses
Mission – Entwicklung – Frieden
eine Neuauflage. Der Erlös ist be-
stimmt für die Missionsarbeit.

Deshalb werden Spenden von
gut erhaltenen gebrauchten Bü-
chern erbeten, die an folgenden
Terminen im Pfarrheim abgege-
ben werden können: 20. März,
17.30 bis 18 Uhr, 21. März, 10 bis
10.30Uhr, 25.März, 10 bis 11Uhr.
Seine Pforten öffnet der Bücher-
basar am 27. März von 15.30 bis
19.30 Uhr, am 28.März von 9.15
bis 13 Uhr, am 29. und 31. März
sowie am 1. April jeweils von 17
bis 19 Uhr und am 4. und 5. April
von 11.30 bis 12.30 Uhr.

Beim Bücherflohmarkt werden
auch Waren aus dem Eine-Welt-
Laden und fair gehandelte Bana-
nen verkauft.

Hl. Familie

■ Wallfahrt nach Frankreich

Die Pfarrei Hl. Familie organisiert
vom20. bis 26. Juni eine siebentä-
gige Wallfahrt nach Ars-sur-For-
mans, dem Wirkungsort des hl.
Pfarrers Johannes Vianney, und
Lourdes. Die Rückreise führt über
das Küstengebiet Frankreichs
und Italiens mit Nizza und San
Remo. Auch ein Abstecher nach
Monaco steht auf dem Pro-
gramm. Nähere Informationen
beim Pfarrbüro Hl. Familie unter
Telefon 8 18 75. Anmeldeschluss
ist der 28. März.


